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Mein Film

Sagt: will die Ostertage
dazu benutzen, ein paar
kleine Reparaturen im Hause

zu erledigen.

Sucht Hammer, um die Ueberlegt sich,
Latte am Gartentor, dass er eigentlich
die schon seit 6 Wo- über den. ganzen
chen los ist, anzuna-Tag dazu Zeit hat
geln. Liest die Zeitung.

Hält abermals Ausschau
nach Hammer und geht ins
Wohnzimmer, um zu fragen,
was es zu Mittag gebe.

Findet Hammer. Da aber
in einer halben Stunde
zu Mittag gegessen wird,
lohnt es sich nicht
mehr, anzufangen.

Macht
Mittagsschläfchen und
teilt mit, er
gehe in die
Stadt zum schwar
zen Kaffee

Kehrt zurück, nimmt Hammer
und erinnert sich, dass er die
Broschüre noch fertig lesen
muss, welche ihm Herr Schulthess
vor 2 Wochen geliehen hat.

Geht schliesslich zu Bett,
entschlossen, die Reparaturen
am nächsten Feiertag zu machen.1
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3aZi: vill Sis vsisrisAs
Ss2U ksnuissn, sin paar
klsins kspnnaiunsn im ksu-
sv 2U snIsSiZsn.

Zuoki NäUMsn, um Sis vsksnisKi sisk,
iaiis am Qanisnion, âass sn sizönilisli
Sis sskon ssü k îo- üksn äsn xanssn
vksn los isi, ansuna-I°ag Ss.su 2s ii Kai
Zsln. Ins si Sis 2siiung.

käli aksumsls àssakan
ns.sk ksmmsn unk gski ins
ToKnsiMMSN, UM SU iNSASN,
US.S SS 2U Äiiiag Asks.

?inâsi Lsmmsn. va sksn
in sinsn kalksn LiunSs
su 1/IÜis.K ASASSLSN vinâ,
loki^i öS siok nillki
wskn, anLukanKsn.

àski RiiiaAS»
soklsksksn unS

isili mii, sr
gsks in Sis
Zisâi sum sskvan
2sn Haiiss.

Xàni i-unüok, nimmi ksmmsn
nnâ sninnsni sied, Sass sn Sis
Lnossküns nook ksniig Isssn
muss, wsioks ikm ksnn Sokuliksss
von L Uosksn Aslisksn Kai-

Qski soklisssliok su Lsii,
snisokiosssn, Sis Hspanaiunsn
am nsoksisn ?sisniag su wasksn.^
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